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Hardware-Empfehlungen (Mindestanforderungen) für den Einzel- und Netzwerkbetrieb 

der HILTES-Warenwirtschaft für Windows (Fashion 2000) 
 

Die nachfolgenden Empfehlungen basieren auf den Erfahrungen der Entwicklungsabteilung der  
HILTES Software GmbH sowie auf bereits bestehenden Installationen. 

Diese Empfehlungen verstehen sich in erster Linie als Anregung bei Neuanschaffungen. 
 

Hardware Server Workstation / Einzelplatz Laptop 
Prozessor  ab Pentium IV 1.8 GHz (auch Celeron) ab Pentium IV 1.8 GHz (auch Celeron) ab Pentium IV 1.8 GHz 

(auch Celeron) 
Speicher ab 1024 MB RAM ab 512 MB RAM ab 512 MB RAM 
Festplatte 
 
 
Floppy-Laufwerk 
CD-ROM Laufwerk 

2x 73GB SCSI; 2x 80GB SATA; RAID 1 
4x 73GB SCSI; 4x 80GB SATA; RAID 5 
kein Software RAID! 
1,44 MB  
CD / DVD ROM 

ab 60 GB Festplatte; IDE oder SATA 
 
 
1.44 MB 
CD / DVD ROM 

ab 60 GB Festplatte; IDE 
 
 
1.44 MB 
CD / DVD ROM 

Freier Festplattenplatz für 
Software 

mind. 5 GB (datenabhängig) mind. 5 GB (datenabhängig) mind. 5 GB 
(datenabhängig) 

Monitor 15 Zoll VGA / TFT, 800*600  
(Kontrollbildschirm) 

15” TFT Display, 800*600  
17” TFT Display, 800*600 

15” TFT Display, 800*600 
17” TFT Display, 800*600 

Schnittstellen 2 serielle  
1 parallele 
PS/2 (Maus; Tastatur) 

2 serielle 
1 parallele 
PS/2 (Maus; Tastatur) 

 

Netzwerkkarte 100Mbit/s 
TCP/IP Protokoll 

100Mbit/s 
TCP/IP Protokoll 

100Mbit/s 
TCP/IP Protokoll 

Drucker für Etiketten Thermo o. Thermotransfer 
z.B. WAM 3710 o. WAM 4720 
Laserdrucker A4 
Keine Nadeldrucker!  
Siehe Zusatz 

Thermo o. Thermotransfer 
z.B. WAM 3710 o. WAM 4720 
Laserdrucker A4 
Keine Nadeldrucker!  
Siehe Zusatz 

 

Drucker für Listen  Laser- oder Tintenstrahldrucker  
Keine Nadeldrucker! 
Siehe Zusatz 
 

Laser- oder Tintenstrahldrucker  
Keine Nadeldrucker! 
Siehe Zusatz 

Laser- oder 
Tintenstrahldrucker 
Keine Nadeldrucker! 
Siehe Zusatz 

Hinweise zum Drucker Im Netzwerk nur mit Printserver 
(z.B. Hewlett-Packard)  

  

Eingabegeräte Tastatur 
Microsoft Maus 

Tastatur 
Microsoft Maus 

 

Fernwartung/ 
Datenübertragung 

Fritz!Card (PCI; USB) 
HILTES Datenübertragung  
(Warenwirtschaft) 

Fritz!Card (PCI; USB) 
HILTES Datenübertragung  
(Warenwirtschaft) 

 

Datensicherung Streamer; Externe Festplatte; ZIP Drive Streamer; Externe Festplatte; ZIP Drive  
Stromversorgung Unterbrechungsfreie Stromversorgung  

mind. USV  600 VA 
Unterbrechungsfreie Stromversorgung  
mind. USV  600 VA 

 

Betriebssysteme Windows 2003 Server  
Windows 2008 Server  

Windows 2000 Prof.  
Windows XP Prof.  
Windows 7 Prof.  

Windows 2000 Prof.  
Windows XP Prof.  
Windows 7 Prof.  

Betriebssysteme, die 
nicht unterstützt werden 

 Windows XP Home 
Windows Vista 
Windows 7 Home  
 

Windows XP Home 
Windows Vista 
Windows 7 Home  
 

Weitere Software Antivirensoftware  Antivirensoftware Antivirensoftware 
Wichtige Hinweise sämtliche Treiber müssen vorinstalliert 

sein. 
 

sämtliche Treiber müssen vorinstalliert 
sein. 
 

sämtliche Treiber müssen  
vorinstalliert sein. 
 

 

Für die einwandfreie Funktion von Peripheriegeräten (z.B. Drucker) ist es u. U. erforderlich, die entsprechenden Treiber 
für die jeweilige Windows-Version zu installieren. Bitte prüfen Sie vor der Installation, ob für diese Geräte geeignete 
Treiber existieren. Vorhandene ältere Matrixdrucker (Nadeldrucker) lassen sich unter den Betriebssystemen Windows 
2000 Prof. und Windows XP Prof. nicht richtig ansteuern.   

 
Bei den Systemvoraussetzungen handelt es sich um Hard- und Software-Eckdaten, die Ihnen als Grundlage dienen sollen. 
Grundsätzlich gilt: Je höher der Prozessortakt und je mehr Arbeitsspeicher vorhanden ist, desto schneller läuft die Anwendung.  

Sollte die Hardware nicht von der HILTES Software GmbH geliefert werden, stimmen Sie Ihre Hardwarebestellung im Vorfeld 
mit der HILTES Software GmbH schriftlich ab.  

Im Allgemeinen sollte hier eine eventuell vorhandene bzw. geplante IT-Infrastruktur mit einbezogen werden. Für eine 
individuelle Bedarfsanalyse vereinbaren Sie bitte über Ihren HILTES Software GmbH-Betreuer  
einen Termin mit unserer Technik. 


